
E,3
r ı .

62« Literaturbericht
nıschen Gesellschatt Zzerstort haben Während die alte 1N-halluzinogenen Kaktusfrucht), der Vıisıonen hervorrulft,

die in der alten indiıanıschen Tradition durch Fasten, dianısche Religion mıt ıhrer zentralen Stellung
Selbstpeinigung oder anz erreicht wurden. TIrotz der Stammesleben integrierend auf alle Außerungen des

Stammeslebens wırkte, dafß das Leben als Einheit CEMP-massıven Bekämpfung durch dıe Regierung un!: die
christlichen Kirchen breıtete sıch der Peyote-Kult, VO funden wurde, wirkte sıch die christliche Missionierung
Südwesten kommend, zwıschen etwa 1880 un! 1930 durch hre in der Praxıs häufig geübte Beschränkung des
den meısten Indianerstämmen 1n den USA aus Finflusses auf das Feld hersagbarer Formeln 1er 7zweıtel-

los als eın disintegrierender Faktor aUuUs In der Abkehr VOVor allem ın der eıt ach dem Zweıten Weltkrieg erlebte
die Natıve Amerıcan Church gerade un den Indianern dem Christentum un der Rückkehr Z alten ındianı-
in den noördlichen Reservaten eın starkes Anwachsen ıhrer schen Reliıgion und ıhren Kulthandlungen sehen daher
Anhängerschatt. So gab CS z B 1n den beiden großen verschiedene geistige Führer der Indıaner heute die einzıge

Möglichkeıit Z.ufI Rettung des iındianıschen Volkes 1 DıieS10ux-Reservaten 1ın South-Dakota, iıne Rıdge und Rose-
bud, bıs ZU Begınn der vierzıger Jahre nur wenıge Mıt- Forderung ach ungehinderter Ausübung un! gleichwer-
glıeder dieses Kults: heute schätzt IMNall, da{fß tast 40 % der tiıger Anerkennung der indianıischen Religion und Kultur

steht daher tür sS1e zumiındest gleichberechtigt neben derdortigen Indianerbevölkerung ıhm angehören. Man VeEI=

nach wirtschattlicher un! soz1ıaler Gleichstellung der In-utet, da{fß gegenwart1g insgesamt etwa eın Viertel der In-
dianer ZUrF Natıve Amerıcan Church zählen (exakte stat1- dianer mit den Weißen. och gerade etztere stellt ohne

Zweıtel tür die indianısche Mehrheıt die als vordringlichstische Zahlenangaben tehlen).
lösende, aktuelle Aufgabe dar Sollbach

In der allerjüungsten eıt hat sıch jedoch der India- Sıehe hierzu Tülch (Hrsg.), Von denen keiner spricht. Unterdrückte
nerbevölkerung ımmer mehr eine Tendenz Z Abwen- Mınderheıten von der Friedenspolitik VETBCSSCIL. Reinbek beı Hamburg 1973%

bes die Einleitung VO Zülch, Sıehe „„Wır sınd Ausländer 1ImM e1ge-dung von sämtlichen christlichen Kirchen un einer
nen Land““. Manıtest der Indios 1n Bolıvien VO 1973, abgedr. 11 Zülch,

verstärkten Hinwendung dem alten indianıschen Jau- a.a.C) 174-181 Zıit ach Scott, Civıl Rıghts Panel Condemns Ireat-
ben un seınen Bräuchen durchgesetzt. Vor allem un ment of Navajos, ın International Herald TIrıbune VO:' 18 1975, As 5Sp

Sıehe z. B Statement of the Indian Members ot the National Councılder Jungen Generatıon 1sSt mıt dem Erwachen eınes
Indıian Opportunıity, Januar 1970, abgedr. 1: Red Power, ed by Josephy

indianıschen Selbstbewufitseins die Rückkehr dem al- JE4, New York IM 210 Sıehe hiıerzu auch die verschiedenen Aus-
führungen VO' eLOr14, eiınem der ntellektuell Ww1€e auch schriftstellerischten relıg1ösen ult miıt seiınem Kerngedanken der spırıtu-
tahıgsten Köpfe dıeser ewegung, z B In : VW e Talk, You Listen, New York

ellen harmoniıschen Beziehung jedem Lebewesen und 1970, bes Specıial Message Congress Indıan Affairs, abgedr. ıIn
ZAUT: Erde selbst eınem durchaus als echt anzusehenden Publıic Papers of the Presidents ot the U Nıxon 19/0, Washington, C

1971; 5 564 (dt. Übers VO' Verf., G, BD) Ebd 570 Indıan Selt-Bedürtnis geworden. iıne möglıchst objektive Beurte1-
Determinatıon and Educatıon Assıstance Act(Publıc Law 93-638). Angaben

lung des Wirkens der christlichen Kırchen den nord- ach: Indıan Record (August PE SOWIl1Ee:! Indıan Record Specıial Issue:

1amerikanıschen Indianern mudßß, unleugbarer posiıt1- Indian FEducatıon (September-November 10 A.Scott, a.a.0 .
5>Sp 1l Mensıng, Wounded Knee Sıege Spurred Few Changes, 1n ! Inter-

ver Leistungen gerade auch ın Jungster eıt VOT allem auf
national Herald Trıbune VO:' 0.4.1976, Sa Sp. 5—/; Zıtat ebd Sp. 5—6.

soz1alem Gebiet, auch eıne VO iındıanıschen Sprechern als 12 Tıme VO: 19  - L97O, S 5Sp 13 Tıme VO)! 17  n 1975, 18, 5Sp.2
besonders negatıv hervorgehobene Tatsache nıcht VCI - Zit ach A Reichert, Red DPower. Indianisches Sein und Bewußtsein

heute, München 19/4, 7 15 SO Vıne Delorıa, eın 1 Sioux-Reservat
schweıgen, dafß namlıch dıe christliıchen Kırchen mMı1t ıhrer

ıne Rıdge in South-Dakota aufgewachsener ehemalıger Theologiestudent und
Ausrichtung VOT allem auf das Individuum die indıanı- Seminarıst, 1n (uster 1ed tor Your S1ins. An Indian Manıftfesto, New York

schen Gemeinschaften und- den Zusammenhalt der ındıa- 1969, bes O
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aa und Kırche in Geschichte un egenwa
Fın Überblick uber Publikationen Staatskirchenrecht I)

Phasen der Staats- un Rechtsentwicklung zurückreıichen,Jedes konkret-geschichtliche Staat-Kirche-Verhältnis bıl-
det das Ergebnıis eıner langen historischen Entwicklung auf die Kenntnıis seiıner historischen Grundlagen verwlıe-
un! annn Nur auf dem Hintergrund der Gesamtgeschichte sSCIH. Die heutige akademische Jugend, die den Höheren

Schulen vieltach in eiınem geschichtstiremden, WEeNn nıchtdes betrettenden Staates verstanden werden. Dıies zeıgt DE-
rade auch die deutsche Geschichte. Wıiıe keın anderer gal in eiınem geschichtsfeindlichen (jeıiste unterrichtet un
Rechtsbereich ISt das Staatskirchenrecht für das Verständ- eErzZOgCNH wiırd, sıeht sıch daher besonderen Schwierigkeiten
nıs seiıner geltenden qumen‚ die in vielen Fällen ın rühere gegenüber, wenNnn s$1€E den Universitäten VOTI dıe Sıtuation
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gestellt wird, diıe Grundlagen des Staat-Kirche-Verhält- desfürsten unterwerten un! bereıits Jahrhunderte VOT

n1ısses der Bundesrepublık Deutschland verstehen sol- der Glaubensspaltung eın ıntensıves ‚„‚vorreformatori-
len Die gleichen Schwierigkeıiten bestehen 1M übriıgen sches‘“‘ landesherrliches Kırchenregiment auszubauen,
auch auf dem Gebiet des Staats- un Verfassungsrechts. durch das die Kırche weıtgehend eıner Domäne des

Staates wurde. Diese Entwicklung schildert mıiıt oroßer
Anschaulichkeit der bekannte österreichische Geschichts-

Geschic  ıche Darstellungen schreiber Heinrich Rıtter D“DO  - Syrhik (1887-1951) ın seıner
erstmals 1909 un: jetzt wıederum in eiınem unveräiänderten

Angesichts der bestürzend dürftigen historischen Kennt- Nachdruck erschıienenen Untersuchung ‚„Die Beziehun-
n1sse, die intolge eıner vertehlten Bıldungspolitik be] e1- sCh VO  - Staat un Kırche in Österreich während des Mıt-
nem Großteil der heutigen akademischen Jugend testzu- telalters‘‘2.
stellen sınd, mu{fß als eın besonderer Glückstall FEın bedeutsames Dokument katholischer Kirchenfreiheit
bezeichnet werden, dafß auf dem Gebiete der Beziehungen AUS der Frühzeıt des 19 Jahrhunderts 1St die Protestschrift
VO  - Staat un: Kırche eıne hervorragende historische 1ıte- ‚Ueber Kırche un Staat  L mMıt der sıch Franz (Otto VO  S

exıstiert, dıe ın vorzüglicher Weıse geeıgnet ISt, ın Droste Vischering, Domkapitular unster un! Hıl-
alle geschichtlichen Problemstellungen des Staatskırchen- desheim, der Bruder des spateren Kölner Erzbischots Ol
rechts einzutführen. IMEeNnNS August Vvon Droste Vischering, 1m Jahre 817 pE-

CIl die preufßische Kırchenpolitik gewandt hat?3 Die
An erster Stelle 1St hıer die 950 1in erster Auflage erschie- Auseinandersetzungen 7zwıschen dem preufßischen Staat
C ‚„Kırchliche Rechtsgeschichte““‘ des evangelıschen un der katholischen Kırche, dıe 1mM Kulturkampft ıhren

Höhepunkt erreichten, begannen bereits ach der Anglıe-Tübinger Rechtshistorikers Hans Erich Feine (1890—1965)
nennen‘). Vollständig un pragnant behandelt Feıne ın derung des katholischen Rheinlandes und der Provınz

diesem VO  _ Auflage Auflage vervollkommneten un Westtalen den preußischen Staat 1n den Jahren unmıt-
mıt reicheren Literaturangaben ausgestattetien Werk dıe telbar nach dem Wıener Kongreß. [ )as tradıtionell PTro-
zweıtausendjährıge Geschichte der katholischen Kırche. testantıische Preufßen versuchte, auch die katholische
Es 1St bedauern, dafß Feıine nıcht gelungen 1St; seın Kırche, ebenso W1€ die evangelısche Landeskırche, einem
ursprünglıches programmatisches Vorhaben auszuführen staatlıchen Kırchenregiment unterwerten. In
un!: diesem Band eınen 7zweıten tolgen Zg lassen, der ‚„dıe der orm ma{svoll, 1ın der Sache aber hart un: klar, erklärt
Rechtsgeschichte der Reformationskırchen, vornehmlıich Droste Vıschering, dafß die katholische Kırche nıcht
ın Deutschland“‘, behandeln sollte. Im Entwurt un In ıh- als ınnerstaatlıcher Vereıin‘‘ angesehen werden dürtfe und
ren zahllosen Detauils 1ST die Darstellung VO  —$ Feıne eın . alls Gesellschatt dem Staate nıcht subordinıiert, sondern
Meisterwerk. Der Teıl ehandelt das kırchliche Altertum koordiniert‘“‘ se1l In eıner auch tür das staatskırchenrecht-
mıt den beiden Perioden der christlichen Frühzeıt un des liıche Denken der Gegenwart ausgesprochen modern -
ömiısch gepragten Kirchenrechts: der Teil II das kırch- mutenden Weıse trat c Droste Vischering schon damals
lıche Miıttelalter mıiıt den beiden Perioden des germaniısch tür eın freundschattliches usammenwirken Von Staat un
gepragten Kıirchenrechts und des klassıschen kanoniıschen Kırche auf der Basıs „Treiwilliger Konzession un ber-
Rechts:; der Teıl 111 die kırchliche euzeıt mı1t den beiden einkuntt‘“‘ eın
Perioden des nachkanoniıischen tridentinischen un des
vatıkanıschen Kıirchenrechts. )as Werk reicht bıs die 1ne hıstorische Publikation VO besonderem Rang, dıe
Schwelle des 7 weıten Vatıkanıschen Konzıls. Ihrer The- auch ın hundert Jahren och ihren Wert behalten wiırd,

bıldet autf dem Gebiete des Staatskirchenrechts die VOmatık ach umtafßrt diese ‚„Kırchliche Rechtsgeschichte“‘
die Entwicklung des katholischen Kırchen- FErnst Rudolf Huber un Wolfgang Huber herausgege-
rechts; mındestens Z Häiltte hat S1€ dabe!ı aber Fragen bene, aut dreı Bände angelegte Dokumentensammlung
des Staat-Kıirche-Verhältnisses ZU Gegenstand, dafß „ StAdl un Kırche ımM UN A0 Jahrhundert“*; VO  a der
dieses Werk zugleich auch Z Standardliteratur des bısher die erstien beiden Bände vorliegen. S1e umtassen den
Staatskırchenrechts rechnen 1St Zeıitraum VO Allgemeinen Landrecht tür dıe Preußischen

Staaten VO 1794 bıs ZuUuUrr Beilegung des Kulturkampis
Die deutsche Reichs- un: Kirchengeschichte 1St seılıt (Otto 1m Jahre 890 Der drıitte Band soll die Dokumente über

dıe Bezıiehungen Staat un:! Kırche 1n den etzten Jahrzehn-dem Großen (936—-973 entscheidend adurch gekenn-
zeichnet, da{fß den Bischöten Reichsimter übertragen WUI- ten des Kaiserreichs un in der Weımarer Republık, also
den un! das Deutsche Reich deshalb bıs seınem Unter- auS$sS dem Zeıitraum VO 0—-19 autnehmen. Der drıtte

Band wırd auch eın detailliertes Literaturverzeichnıs unSans 1m Jahre S06 A4U S geistlichen und weltlichen
Terriıtorıen bestand. In Österreich 1St dıe geschichtliche ein das Gesamtwerk umtassendes Sach- un Personenre-
Entwicklung, ebenso w1e auch in Frankreich un England, gıster erhalten. Der Band enthält ODO der

Zzweıte 477 SLAaatsS- und kirchenrechtliche Dokumente,anders verlauten. Hıer gelang 65 den österreichischen
Markgraten und spateren erzögen; dıe Bischöte mı1ıt Konkordate, Staats- und Kırchengesetze, staatlıche und
Ausnahme der Reichsbistümer Passau un Salzburg der kirchliche Verordnungen, theologische Verlautbarungen,
Landeshoheıt un damıt der Regierungsgewalt der Lan- regıerungsseıltıge Erklärungen, Istaatli'ch-kirchlich.e No-
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das dreibändıge Handbuch „Religion Kirche UuN Staatten un Brietwechsel parlamentarische Reden un An-
9 Flugschriften und Stellungnahmen Saimtlıche Alks Geschichte und Gegenwart des Müunchener Kirchenhi-
tenstücke sınd M1t DA Ausnahmen deutscher Sprache storikers Adolf Ziegler® C111 Band enthält WG anschau-

lıche, 1n  nt geschriebene un auch durchaus ı-wiedergegeben Auft den Abdruck des vielen Fällen
ftremdsprachigen, häufıg lateinıschen Originalwortlauts nelle Darstellung der Geschichte des Vorderen Orıients
wurde VO den Vertassern MI1 dem Bedauern verzıichtet und VOT allem Europas VO der Vorzeıt hıs Z 01 Gegenwart
‚„dafß die Fähigkeıit lateinısche und iıtalıenısche, Ja selbst jeweıls der besonderen Rücksicht des Verhältnisses
französısche Texte muhelos lesen, auch Kreıis der VO Staat Relıgion un Kırche In diesem Band tinden sıch
wissenschaftlich Gebildeten Schwinden begriffen SC instruktive religionswissenschaftliche Kapiıtel über das
In Band 11 ertährt die Darstellung des Kulturkamptes ME Verhältnıiıs VO Staat un Religion beı den Griechen un
besonders eingehende Darstellung. lle Kulturkamptge- Römern Judentum un: Islam Der Hauptteıil

des Reichs un! Preufßens siınd abgedruckt, ebenso des Bandes analysıert die Kırchen und Religionspolitik
1ne Fülle vatıkanıscher Dokumente. Diese monumentale der byzantınischen Kaiser und enthält Jnale ZuiLe Darstel-
Quellensammlung ı1ST 1Ne taszınıerende Dokumentatıon lung der Religion der germanischen Stimme der Völker-

wanderungszeıt der Kirchenpolitik Karls des Grofßen derdes Verlauts der spannungsreichen Geschichte der Bezıie-
hungen VO  a Staat un! Kırche Deutschland Nıcht LLUT mıittelalterlichen Auseinandersetzungen zwıischen apst-
fur den CHHCICMH Bereich des Staatskirchenrechts auch für Iu un! Kaıisertum des Kırchenregiments der [an

desherren der Retormatıionszeıt und der Kirchenpolitikdie Theologıe, das Kirchenrecht ENSCICHI Sınne, die
Verfassungsrechtslehre die Geschichte un! dıe Sozi0logıe der Staaten der Epoche des Nationalsozialismus Das
kommt diesem aut dıe vorbildlichste VWeıse redigierten letzte Kapıtel behandelt das Verhältnis VO Demokratıe
Dokumentarwerk das alle staatskirchenrechtlich und und Kırche ı der Gegenwart.
staatskirchenpolitisch wirklich bedeutsamen Aktenstücke Dıie Bände un 111 bringen CAG diıeser Form ı e
aus den jeweıligen Zeitabschnitten enthält W yrofße und Samten staatskirchenrechtlichen Schritttum einmalıge B

drängte un! notwendıigerweılse auch xlobale Darstellungunverzichtbare Bedeutung
Die Entwicklung des Staatskirchenrechts der Bundesre- des jeweıligen Staat Kırche Verhältnisses VO  _ 31 CUTODA-
publık Deutschland VO O=96 / iıllustriert 111C Samm- ıschen un 74 amerikanıschen Staaten Be1l den einzelnen

Staaten, WIC der Bundesrepublik Deutschland der SO-lung VO  ; INSgESaAML 21 Autsätzen verschiedener Autoren,
die unterschiedlichen staatskirchenrechtlichen Rıichtun- WJELUNION Großbritannien Spanıen USA Mexıko, ÄAr-

ZCNUNICH geht Ziegler sE1INeEN historisch staatskırchen-gCnN uzuordnen sınd Die Abhandlungen sınd au e1lt-
est un:! Gelegenheitsschriften abgedruckt Als Heraus- rechtliıchen Länderdarstellungen keineswegs nach
geber des dem Titel ‚„Staat un! Kırchen der demselben Grundschema VOT GT versucht vielmehr JG

Staatskirchenrechtliche Autsätze dem Finzeltall die besonderen historischen, politischenBundesrepublık
zeichnen HelmutO1 erschıenenen Bandes und soz1ıalen Gegebenheıten des jeweılıgen Landes aufzu-

Quaritsch damals Berlin (heute Speyer), un! ermann ZC1IECNH Als wohltuend empfindet der Leser das sachliche
Weber Frankturt Der Sammelband sollte f und trotzdem kritische Urteil des Vertassers auch
punkt SE1NCECS5 Erscheinens, WI1C die Herausgeber VOr- pragnante Kurze In vielen Fällen wırd allerdings das
WOTTL bemerken, WENISSLENS teilweise die damals noch Informationsbedürfnis des nt  Jjerten Lesers nıcht voll

befriedigt Be1 jedem einzelnen Land sınd der Darstellungehlende, der Zwischenzeıt Gestalt des Handbuchs
des Staatskırchenrechts der Bundesrepublik Deutschland der relıg1ösen kirchenpolitischen un staatskırchenrecht-
ertreulicherweıse erschienene, systematısche Gesamtdar- lıchen Sıtuation umfangreiche weıiterführende Lıteratur-

angaben beigefügt Das VO Ziegler jahrelanger Arbeıitstellung des deutschen Staatskirchenrechts 7u
den Vertassern der Beıtrage dieses Bandes gehören dıe wissenschattlichen Alleingang vertaßte Handbuch 1STt

Staatsrechtslehrer un Staatskirchenrechtler Johannes 1NE ENOTINEC wissenschattliche Leıistung Es 1ST CIM VOrZU$-
lıches Intormatıons un Arbeitsmuittel tür Schulen unHeckel Rudolf Smend Hans Peters Ulrich Scheuner

Konrad Hesse, Paul Mikat Helmaut Quaritsch und Alex- Bildungsinstitute
ander Hollerbach FEinzelne Beıtrage des Bandes gehören
iınzwischen ZU ‚„‚klassiıschen“‘ Repertoıure der deutschen

aa un Kırche in derStaatskirchenrechtswissenschatt während andere das in-
teresse der Fachwelt heute nıcht mehr aut sıch zıiehen Un- Auseinandersetzung der Gegenwart
veraändert aktuell] un bedeutsam diesem Bande 1ST aber
die Ende abgedruckte staatskirchenrechtliche Biblio- Die Öffentlichkeitsbedeutung der Kırchen wırd VO den

Jurısten ott EINSE1ILLS verkürzten Betrachtungs-graphie, die ı alphabetischer un systematischer Anord-
aut dıe €e1in rechtlichen Beziehungen zwıschen denNung nıcht WENIBCI als 975 Zeitschriftenaufsätze umtafßt.

In dieser Bibliographie ı1ST das ZESAMLE staatskirchenrecht- Instıtutionen Staat und Kırche reduzıert Dabeı wırd
nıcht selten übersehen, da{fß die Kırche auch C1INEC gesell-lıche Schritttum der Jahre VO 949 bıs 96 / vollständıg
schattliche Groöße 1ST dıe s als ıhren Offentlichkeitsauf-verzeichnet.

Eınen herausragenden Platz innerhalb der hıistorischen e rag betrachten mu{(ß ınnerhal der trejien Gesellschatt
RA Zu Verhältnis VO Staat und Kıirche NL auch Konkurrenz IN1IL zahllosen anderen gesellschattlichen Ver-
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bänden und UOrganısationen ıhren spezifischen relıg1ösen, ıne kritisch-ablehnende Beurteilung erfäi’1rt das kirchen-
kulturellen, Carıtatıven un soz1alen Auftrag auszutühren. politische 5System der Bundesrepublik ın dem 969 iın CI-
Der besondere Charakter und die einzıgartıge Stellung, auf STET, 977 1n nahezu unveränderter zweıter Auflage CI -
Grund deren sıch die Kırchen iıhres über diese Welt schienenen Buch ‚„„Die Kirchen 1n der Gesellschaft der
hinausreichenden Auftrags VO allen übrigen Verbänden Bundesrepublik“‘, das den hıs zZzu Frühjahr 976 amtıe-
un Interessengruppen wesentlich unterscheıiden, darf da- renden nıedersächsischen Kultusminister Ernst Gottfried
bei nıcht verkannt werden. Gerade weıl der relig1ös-neu- Mahrenholz ZUu Vertasser hat®8 Mahrenhaol-z ArgumMenN-
trale un treiheitliche Staat den Glauben seıner Bürger tiert verbandssoziologisch. Für iıhn sınd die Kırchen au S-
nıcht bewerten darf, mu{fß Ea auch den Kırchen, ebenso W1€C schließlich ‚„„Verbände‘‘ oder „Gruppen‘“ innerhal
allen anderen geistigen Kräften, eınen Raum Zur treien anderer Verbände und Gruppen. In ıne iınhaltliche Klä-
Entfaltung belassen, wodurch sıch selbst erst als frei- Iung der Frage, wodurch sıch die Kırchen ıhrem Wesen
heitlicher Staat konstituilert. nach VO allen übrigen Verbänden, Organısationen un
FEın wichtiges Forum tür die Erörterung aktueller Fragen Interessengruppen unterscheiden, trıtt nıcht ein. Darın
der Beziehungen zwıischen Staat, Gesellschaft un: Kırchen hegt die Hauptschwäche dieses Buches, das den Diskus-
bılden die ‚‚ Essener Gespräche ZU Thema Staat UunN s1ıonsstand der spaten sechziger Jahre wiedergibt, eiıner
Kırche“, denen selt dem Jahre 966 Bischof Franz Zeıt, ın der ın der kirchenpolitischen Publıizistik un: auch
Hengsbach alljährlich eınen größeren Kreıs VO Staats- un! bel manchen Staatsrechtslehrern iıne überwiegend krı-
Kırchenrechtslehrern, Theologen, Hıstorikern, Politik- tische Grundeinstellung gegenüber dem bestehenden
wıssenschafttlern un Sozi0ologen beider Kırchen einlädt. Staat-Kırche-Verhältnis der Bundesrepublık vorherr-
Der Ertrag dieser ınterdiszıplinären Gespräche wırd 1ın der schend WAar. Von seınem Denkansatz aUus konsequent ftor-
gleichnamigen Schriftenreihe ‚‚ Essener Gespräche ZU dert Mahrenhol-z ıne „prinzıpielle Statuseinebnung der
Thema Staat un Kırche‘‘7 publiziert, ın der nıcht L1ULr Kırchen ın die allzemeıne Verbandsphäre‘‘ (S 153);
sämtlıche Refterate, sondern auch dıe sıch auf hohem konkret gesprochen, die Beseıitigung der den Kırchen
Nıveau bewegenden Diskussionen 1m Wortlaut abge- durch das Grundgesetz eingeräumten Rechtsstellung eıner
druckt sınd. Der Rahmen der bısherigen Tagungen ‚„„Körperschaft des öttentlichen Rechts‘“. Durch die uer-
tafst nahezu alle zentralen Problemstellungen, dıe sıch in kennung dieses Rechtsstatus unmıiıttelbar durch dıe Ver-
der Gegenwart autf dem Gebiete der Beziehungen der Kır- fassung wırd den Kirchen nıcht 1Ur die Rechtsfähigkeit
chen ZUr modernen Gesellschaftt un! ZU Staate ergeben. verliehen. Es WIr! d adurch VO Verfassunggeber selbst
Beı den ‚„„Essener Gesprächen“‘ wurden u. A. rolgende The- auch ıhre besondere Bedeutung für das Leben der Natıon

un des Staates anerkannt. Mahrenhol-z wurde ın seınenInen behandelt: Dıie Kırchen als gesellschaftliche Größen
1mM modernen Staat; theologische Implikationen des NVetr- Auffassungen durch die rechtspolitische Entwicklung seıt
hältnisses VO Staat und Kırche; Religionstreiheit; poliı- 969 nıcht bestätigt. Es 1Sst 1mM Gegenteıl selt einıgen Jahren
tische Theologie; relıg1öse Neutralıtät des Staates: Kır- iın der Grundlagendiskussion 1im Bereich der Staatskir-
chenrecht un:! Kırchensteuer; der Religionsunterricht chenrechtswissenschaftt eıne deutliche Festigung des Kon-
den öffentlichen Schulen als kirchliches un staatskir- SCI15C5 un eıne Konsolidierung testzustellen. Im Zuge der
chenrechtliches Problem: Grundgesetz und staatlıche VOon ıhm geforderten Statuseinebnung der Kırchen plädiert
Förderung der Religionsgemeinschatten; Staat und Kırche Mahrenhol-z auch für die Abschaffung der VO ıhm als
in Frankreıch: die Geltung VO  - Grundrechten 1n der Kır- kiırchliches „Privileg“ angesehenen verfassungsrechtlichen
che:;: Ertahrungen und Probleme eıiıner Verwaltungsge- Carantıe des Religionsunterrichts als eınes ordentlichen
richtsbarkeit in der evangelıschen und ın der katholischen Lehrtachs allen öffentlichen Schulen. Dabei übersieht
Kirche: Carıtas un Diakonie: Kooperatıon VO  5 Staat un jedoch, dafß die institutionelle CGGarantıe des Religionsun-
Kıiırchen auf dem Gebiete des Bundessozalhilte- und des terrichts den staatlıchen Schulen letztlich auch eıne
Jugendwohlfahrtsgesetzes; Freijer Staat un! staatlıche Konsequenz des Grundrechts der Religionsfreiheit der
Schulhoheit:;: Subventionierungspilicht des Staates tür treie Eltern darstellt, dıe VO Staats CZWUNSCN werden,
Schulen; Kırchliche Fachhochschulen und staatlıches hre Kınder in die staatlıchen Schulen schicken, un! die
Hochschulrecht: Dienst- un! Arbeitsrecht der evangeli- eshalb den Staat einen Rechtsanspruch besitzen,
schen un katholischen Kırche: Kollisionen zwıschen dafß iıhren Kındern den staatlıchen Schulen auch eıne
kirchlichem und staatlıchem Arbeıtsrecht. Referenten be] ın die ZESAMLE übrige Ausbildung ıntegrierte religiöse ÜUUn:
den „KEssener Gesprächen“‘ Ulrich Scheuner, terweisung vermuiıttelt wiırd.
der bel nahezu samtlichen Tagungen die Dıskussionen lei-
tete, M. Baldaus, J. Frank, E. Friesenhahn, H. Geissler,

Hollerbach, J. Isensee, Keweni1g, Klecatsky, Publizistisch-polemische Beitrage
W. Kluxen, K. Lehmann, Y Lstl, Maıer, Th. Maunz,

Metz, Mikat, Rüfner, Rubppel, Schlaich. Für Gegenstand eınes betont kritischen Interesses, wenn auch
die sachkundige Erörterung der Grundiragen un: die nıcht auf wıssenschafttlichem Nıveau, 1Sst die katholische
zeıtangemessene Fortentwicklung der Beziehungen ”7W1- Kırche auch in den größtenteıls aus Rundtunkmanuskrip-
schen Staat, Gesellschaft un Kırche eısten dıe ‚„‚Essener ten zusammengestellten Buch ‚„ Im Prinzıp schwarz. Der

deutsche Katholizismus und die Politik‘“‘? Von den beidenGespräche‘“‘ einen bedeutsamen Beıtrag.
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Vertassern 1ST der ehemalıge Publik Redakteur Peter Her- Buch verrat C116 überdeutliche Dıstanz Z U Kirche als I
tel der Abteilung „Religion und Gesellschatt“‘ des STE1ILULION die konstant als „„Altkırche“ bezeichnet Herr-
Norddeutschen Rundtunks Hannover atı  ’ während INann übersieht offensichtlich völlıg, dafß die bestehenden
der Mitvertasser Ulrich Theiner VO 967 hıs 974 als Re- Instıiıtutionen des Staatskirchenrechts der Bundesrepu-
akteur der Abteilung Religion/Theologie/Kirche beım blik die Aufgabe haben, der Seelsorge un der Verkündi-
Westdeutschen Rundtunk beschäftigt WAar Die beiden gung des Evangeliums dıenen, und diese Aufgabe auch

tatsächlich ertüllen Nur dann, wenn teststeht da{fß Sue die-Vertasser sehen ıhr Anlıegen wesentlichen darın,
SCT Autgabe nıcht mehr entsprechen, ussen SIC geändertZCISCH dafß die katholische Kırche der Bundesrepublik

den ‚„‚demokratischen Pluralismus noch nıcht be- oder abgeschafft werden
oriffen habe und INIL ıhm politisch IinNnm noch nıcht
recht komme Die ‚„„Diplomaten un Lobbyisten der ka-
tholischen Kırche die Bischöte un: die Leıter der Fın IC nach Frankreich
Katholischen Büuros versuchen ach Meınung der Vertas-
SCT nach WIC VOr krampfhaft ıhre ‚schwindende Macht In WIC starkem aße gesellschaftlich politisch relig1öse

reiten un! Einflufß der Gesellschatt W1N- Grundvorstellungen tür die Geschichte un! das Ötaat Kır-
Die katholische Kırche der Bundesrepublik CI - che Verhältnis Staates bestimmend und schicksalhatt

scheıint diesem Buch als auf E1INEIN permanenten sind Beispıel Frankreıichs die bereıts drıtter
‚„‚Marsch 11158 Ghetto*‘‘ begriffen und unheilbar un! hott- Auflage erschienene, CIn reiches geschichtliches Material
'nungslos MITL der CDU/CSU vertilzt. Dem geradezu verarbeitende Untersuchung des amtierenden bayerischen

kooperationswilligen staatlıchen Partner machen Kultusminıiısters Hans Maıer, ‚„‚Revolution un! Kırche.
die VertasserZVorwurtf da{fß sıch nıcht scheue, durch Zur Frühgeschichte der christlichen Demokratıie‘‘11 Die

Darstellung umtafßt den Zeıitraum VO  — der Französischendas VO ıhm verantwortete geräuschlose staatlıche Kır-
chensteuerinkasso für die Kırchen ‚„„brutale Zuhälter- Revolution (1789) bıs Z Scheitern der VO  3 aps Leo
dienste‘‘ eısten In diesem Buch otfenbart sıch C1INC Be- j den französischen Katholiken nachdrücklich EINP-
trachtungsweıse der katholischen Kırche, die als rgan- tohlenen Rallıementpolitik Yst aufgrund

dieser historischen organge und VOI allem der Unfähig-ZUung anderen Darstellungen durchaus wertvoll un!
instruktiv SC1IMN Maß, die jedoch für sıch alleın SCHOMMETN, keıt der französischen Kırche, sıch IMıL der Staatstorm der
1U IN politische Karikatur der Kırche zeichnet Der Republık auszusöhnen, 1ST die radıkale Irennungsgesetz-
Heilsauftrag der Kırche wırd nıcht gesehen gebung des Jahres 1905 und das laizistische Grundver-
Eın bemerkenswertes zeitgenössıisches Dokument voller ständnıs der heutigen Verfassung der Französischen Re-
Ressentiments die katholische Kırche 1ST auch die publık voll erklärbar Die überaus instruktive Darstellung
Schrift Eın unmoralısches Verhältnis Bemerkungen C1- Maıers, für die tür den gleichen Zeitraum tür die

deutsche Entwicklung keine gleichwertige parallele UUnNCs Betroffenen ZuUur Lage VO Staat und Kırche der Bun-
desrepublık Deutschland‘ die Horst Herrmann, Protes- tersuchung x1bt, anschaulich da{ß das jeweilıge
SOT tür Kıirchenrecht Katholisch Theologischen rechtliche Staat Kırche Verhältnis erst die Folge un das
Fachbereich der Uniiversität Münster, Z Vertasser politische Ergebnis der Auseinandersetzungen der domi-
hat ‚, Herrmann, dem inzwischen durch Bischot Heinrich nıerenden gEISLIBCN un gesellschaftlichen Krätte und Be-
Tenhumberg, Münster, die kirchliche Lehrerlaubnis eNL- Epoche darstellt Jedes konkrete SLAATtS-

wurde, fordert ı weitgehender inhaltlicher ber- kirchenrechtliche 5System IST Interesse SC1NC5 Fortbe-
standes un SCINECT der Kırche und dem Staat gleicher-EINSUMMUN: mM1t den FDP-Kirchenthesen, denen er

sıch ausdrücklich bekennt, betont A  FESSIVCNMN maßen dienenden Eftfizienz wiıieder VO auf
Sprache ınd MI1t hohen Maf(ß VO Selbstgerechtigkeıit dıe Lebenskratt der Kırche und auf das Jau-
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Regelung der Abtreibungsfrage Er verlangt die Beseıti- und 70 Jahrhundert Dokumente ZUu! Geschichte des deutschen Staatskiırchen-
rechts Berlın Duncker Humblot Band1I Staat und Kırche VO: AusgangSung der Kırchensteuer, die Kündigung der Konkordate,
des alten Reıichs bıs Z.U Vorabend der bürgerlichen Revolution 973 3 ©3
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tionalısmus und des Kulturkampfs 48—-18 976 Lw 198anderer Einrichtungen des bestehenden Staatskırchen-

rechts. Des Nnneren Widerspruchs, da{fß als Staatsbeam- Helmut Quaritsch und ermann Weber rsg)i Staat und Kırchen der
Bundesrepublıik. Staatskirchenrechtliche Autsätze 950967 Bad Homburg

er ein promınenter Nutznießer des VO ıhm verwortenen D Berlin, Zürich: Gehlen 967 5355 Lw D2,-. 6  6 Adolf Wilhelm
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Das bıblıiısche Kerygma und dıe menschliche
ıstenz
Zum Werk un zur Wirkungsgeschichte Rudolilf Bultmanns

Als Rudolf Bultmann 30 Juli dıeses Jahres Alter Von der dialektischen Theologie
VOoN fast 9) Jahren starb UN August Beteili- zur Entmythologisierung
ZUNS großen Zahl D“O  S Schülern un Fachkollegen

Marburg Grabe wurde ZIN8 C271 reiches und Seıin wissenschaftliches Werk hat charakteristische
mancher Hinsıicht eEINZIZATTIYES Gelehrtenleben Schwerpunkte Als Schüler VO Wıilhelm Herrmann, Jo

Ende Das z 1ırd schon daran deutlich da/s sıch Buch- hannes Weil Wıilhelm Heitmuller und Adolf Jülicher war

veröffentlichungen DO  >& 1910 hıs 1976 erstrecken Fnt- zunächst der 50 ‚„‚Liıberalen Theologıe un speziell
wicklung UN Konstanten DOoN Bultmanns theologischem der „„Religionsgeschichtlichen Schule verbunden Seıne

Diıssertation ‚„Der Stil der paulinıschen Predigt un! dieDenken Auswirkungen auf dıe Theologıe der
Vergangenheit un der Gegenwart shizzıert der kyniısch stoische Dıatrıbe (1910) eröfftnet CINE lange

Beıtrag UVO:  & Ferdinan Hahn Professor für ad- Reihe VO Untersuchungen religionsgeschichtlichen
Problemen des Urchristentums Dazu gehören VOL allemmentliche Theologıe der evangelısch theologischen Fa-

hultät der Unwwversitat München Hahn der als Schüuler des den ZWaANZISCI Jahren vertaßten Studien den
Bultmann-Schülers („unter Bornkamm UuUNker dem MLE- neuerschlossenen mandäischen un:! manıchäischen Quel-

len un:! dem religionsgeschichtlichen Hıntergrund destelbaren Einfluß Bultmanns exegetische Arbeit hbe-
Saht und e1in melzitiertes Werk über dıe christologı- Johannesevangeliums Seiıne Verbindung MIiIt Rıiıchard

Reıtzenstein entwickelten Thesen ber CN vorchristlicheschen Hoheitstitel Neuen Testament veröffentlicht hat
CGnosıs haben Spater auch ıhren Niederschlag dem ZEOrgehört den protestantischen Fxegeten die sıch durch

Interesse für Probleme der systematischen Theologıe und en KommentarZJohannesevangelıum gefunden ıne
durch ngagement okumeniıschen Gesprach auszeich- Zusammenfassung der siıch aut die geSsaAMTE antıke Religi0-

erstreckenden Arbeıiten un C116 glänzende Gesamt-NnNe  S Er hat führend ‚‚Neuen Glaubensbuch“ (Hrsg.
Feiner / L. Vischer) mitgearbeitet. schau stellt Bultmanns 1949 erschienenes Buch ‚„Das Ur-

christentum Rahmen der antıken Relıgionen dar
Die außeren Lebensdaten Bultmanns sınd rasch aufge- Eın ZW eıter Schwerpunkt IST durch den Beıtrag ZuUufr OYM-
zahlt Am 70 ugust 1884 Wietelstede (Oldenburg) als geschichte gegeben. Die durch ermann Gunkel ı der
Sohn evangelıschen Ptarrers geboren, studıerte alttestamentlichen Forschung inaugurierte, VO  3 Altfred
Tübingen, Berlin un Marburg In Marburg 1910 INO- Seeberg, Eduard Norden, ar] Ludwig Schmidt un! Mar-
V1 konnte Bultmann sıch bereıits ZWCC1 Jahre Spater dort L1n Diıbelius auch auf d1€ neutestamentlichen Texte aNngC-
habilitieren 916 wurde GT als außerordentlicher Protessor wandte rage nach der Kıgenart der vorliterarıschen
nach Breslau beruten 19720 kam q als ordentlicher Protes- muüundlıchen Überlieferung un:! ıhrer Nachwirkung den
SOT nach Gießen, übernahm aber bereıts 19721 den e- lıterarıiıschen Zeugnissen hat durch Bultmanns ersties

stamentlichen Lehrstuhl der Uniiversıität Marburg, Hauptwerk ‚„Die Geschichte der synoptischen Tradıtion
hıs SC1INECTL FEmerıtierung W al In dieser Stadt hat A entscheidende Förderung ertahren überarbeı-

ST auch SC1NCHN Lebensabend verbracht tetie Fassung 1931 51970) Wihrend Dibelius „„‚konstruk-


